
FC Höchst 1b - FC Lustenau Amateure 2:4
2012-04-28 18:00  

  

Das 1b-Team kassiert gegen den Tabellenführer der 2. Landesklasse eine 2:4 Niederlage. Zwei Tore von
Jakob Weithas gegen starke Gäste waren leider zu wenig. Die kämpferische Leistung gibt aber Grund zu
viel Hoffnung im Kampf um den Klassenerhalt.

2. Landesklasse, 18. Runde

blum FC Höchst 1b - FC Lustenau Amateure 2:4 (1:1)

Tore: 23., 74. J. Weithas bzw. 42. Duarte, 48. Simma, 55. Giselbrecht, 68. Kassin

FC Höchst 1b: Tscheliesnig - Franz, Keck, Juen, J. Ritter - Hämmerle (verletzt/29. Authried), Saskin,
Küng (58. T. Hillberger), S. Ritter - Wieczorek - J. Weithas

FC Lustenau: Durakovic - Minoretti, Felder, Giselbrecht, Kassin, Reiner (67. Sonnweber), Jakara,
Sliskovic, Duarte, Schwärzler, Simma

Die besten Szenen

90. Aus. Leider keine Punkte gegen einen zu starken Tabellenführer, der mit einigen Profis ins
Rheinaustadion kam.

74. 2:4! Schöner Treffer von Jakob Weithas. Aus 22 Metern an die linke Innenstange und hinein. Geht
vielleicht noch was?

68. Kassin mit dem 1:4

60. Nur noch 29 Grad im Rheinaustadion

55. Giselbrecht mit dem 3:1, der FC Lustenau heute eine halbe Nummer zu groß.

48. 1:2, schlechter Beginn. Flanke in denFünfmeterraum, Pius Simma sagt mit der rechten Innenseite
danke und trifft zur Führung.

45. Pause

42. 1:1. Der Dauerdruck der Gäste wird zu groß. Duarte kullert den Ball an Tscheliesnig vorbei ins Tor.
Das werden jetzt noch harte 50 Minuten.

http://vfv.at/netzwerk/spieldetails/379402779304830775_100071-744939035188401349.htm?show=live&awVerband=V_


30. Unsere Offensiv-Achse heißt auf der rechten Seite Ritter-Ritter-Weithas.

23. 1:0! Klasse Abstauber. Jakob Weithas nützt einen Patzer von Torhüter Durakovic und schiebt den Ball
aus fünf Metern ins leere Tor.

22. Der Druck der Lustenauer wird größer. Tscheliesnig bleibt Sieger im Duell gegen Duarte.

20. Duartes Schuss aus 20 Metern streift knapp übers Tor.

15. noch nichts großartiges passiert, unsere Abwehr stabil, der FC Lustenau viermal im Abseits, aber
Minoretti wirkt stets gefährlich. 30 Grad im Rheinaustadion.
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